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Und über Tugenden und wahren Heldenmuth
Und über ewig Glück gerechten Ausspruch thut.
Er geht voll Zuversicht aus diesem kurzen Leben,
Ob gleich noch Schatten sind / die seinen Pfad umgeben,
Er weiß, wohin er geht: sein Ziel ist Ewigkeit,
Und ein versöhnter Gott ist seine Sicherheit.

Ein Faßnachts - Stücklein das auch in der Fasten

noch gut ist.

Uebt irgend ein Monarch eine Wohlthat von einer
Dukaten aus so posaunen alle Zeitungen und
Wochenblätter über das große Werk, verrichtet aber jemand
aus dem Mittelstand eine schöne menschenfreundliche
Handlung, so schweigt alles. Sollte dieses Stillschweigen

der fernern Ausbreitung der Menschenliebe und
Wohlthätigkeit nicht hinderlich seyn? ich glaube ja;
dieser Grund mag mich entschuldigen über die Mittheilung

folgender Anektdote.

Mitten in, Geräusche und Getümmel der Faschings,
freude, wo jeder nur sein liebes Selbst zu mästen sucht,
erinnerte sich einer unser Mitbürger seiner Mitmenschen
aufeine sehr edle Art. Erließ aus mehr als 6-- Pfunden
eine Pasteten backen, und regaliertc damit die Waisenknaben,

und das ganze Arbeitshaus. Der ewig eingeschloßne
bekam auch seine eigne Pastete samt einer Flasche
asten Weins. Der arme Mensch weinte über dieses selt-
<ame Regal " Diese Thräne, guter Mitbürger, bringt

Heil und Seege» über dich! und dein Haus
O dächten doch m ledem Rang

Noch viele so wie V ^ ^ ^ g
So würde diese Faßnachtszeit,

Die mancher Narr so toll entweiht
Ein Fest für dich, o Menschlichkeit!
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